
eıtrage un Berichte

» Neues Zeitalter« ETITSUuSs » Neuer Bund«

Aspekte christlicher Standortbestimmung.
Eıne kommentierte Bibliographie.

Von er 1e. ugsburg
»New Age« Eın Annäherungsversuch

Diıe Sehnsucht ach dem Anbruch eines »Neuen Zeıtalters« hat HochkonJjunk-
tur Zum Bersten gefüllt mıt esoterıischer Lıteratur präsentieren sıch dıe Regale der
Buchhandlungen. Kalkulatıions- und Absatzorientierung verleıten selbst weltan-
schaulıch gebundene Verlage ZUI Vermarktung einschlägıger 1ı1te und utoren.
Der renommıerte Freiburger Herder-Verlag etiwa reservıiert dem New Age
eiıne eıgene Publıkationsreihe mıt dem 1te » Wendezeıt Zeıtwende«; eNISPrE-
chendes, TEINC ungleıc. kriıtischeres Engagement beweilst auch der alnzer
Grünewald- Verlag. Wıe viele andere Verlage reaglıeren S1e auf den immensen
Kurswert einer gefährlıch fluoreszierenden, der Gnosıs frühchristlıcher ahrhun-
derte nıcht unahnnlıchen und thısch anspruchslosen Selbsterlösungskonzeption.

Die eigentümlıch konturlose » New Age-Bewegung« speıist sıich AU$S einer 1e1-
zahl unterschıiedlichster Quellen und entzieht sıch dadurch einer ündıgen Be-
schreıibung. Wissenschaftskriti und Technikpessimismus eines Frıitjof apra C1-

schliıeßen ebenso WIEe dıe Forderung der Marılyn Ferguson ach einem tıllen
Bewußtseinswandel VO  —_ gesellschaftlıcher Tragweıte (»Sanfte Verschwörung«) das
Protestpotential gegenwärtiger Alternatıvbewegungen. nieıhen be1l Theosophıe
(Alice Ann Baılley), Anthroposophıe (Rudolf Steiner) und transpersonaler Psycho-
ogıe raham aslow; Ken Wilber) wıederum ermöglıchen der ewegung dıe
esoterıische Anreıcherung spirıtueller Werte östlıcher Religionen und eines SNO-
stiısch mıßdeuteten Christentums (Reinkarnationsglaube, Astralreısen, telepathı-
sche Kontakte mıt Wesen AUS$S höheren Sphären, hermetische Tradıtionen). /usätz-
IC Hoffnungen schöpfen viele nhänger des New Age Aaus dem astrologisc
egründeten Wechsel VO krıegerischen, angeblıch chriıstliıch domiıinıerten »Fısche-
Zeıtalter« ZU frıedvollen, einem Bewußtseıin ergebenen » Wassermann-
Zeıtalter«. Be1l er Verschiede  eıt verbiındet dıe daraus resultierende Vorstel-
lung zyklısc. wıederkehrender Geschichtsstrukturen einzelne Grupplerungen der
New Age-Bewegung. Sie repräsentiert gemeınsam mıt der Forderung ach eiıner
umfassenden Vernetzung er Kultur- und Sachbereıiche (»ganzheitlich-holisti-
sches Denken«) den eellen Kernbestand einer »verlockenden CWECSLUNG« (Horst
Bürkle). Entsprechende Wohn- und Gemeindemodelle zielen auf eine urver-
bundene, mediıtatıv fundıerte und mıt skurrılem Anımısmus verwobene Lebens-
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welse (Findhorn-Communıity a) Als bedrückende Anlagerungsphänomene SOI -

SCH Okkultismus un kostspielige Psychotherapıen Oomı1nöser Instıtute un Orl]len-
tiıerungslosen und identitätssuchenden Zeıtgenossen für zusätzliche nhänger. Eın
Übriges tun Synkretismus, Eklektizısmus und ethische nspruchslosigkeıt auf dem
»Jahrmarkt der Weltanschauungssplitter«.

Sovıel Resonanz be1l gleichzeıtiger Unausgegorenheıt evozlerte lautstarke Krıtik
oder ovlale ıderlegungsversuche: Gesellschaftspolitische Argumente der » Neu-

Linken«! verhallten allerdings ebenso ungehört WIEe Umberto ECOS scharfzüng!ı-
SCS el!

Dagegen seizen cCNrıstliıche Publiıkationen angesichts zunehmender pastoraltheo-
logischer Relevanz der New Age-Bewegung meıst auf Begegnungs- und Integra-
tiıonsstrategılen. Andere mahnen allerdings dıe Benennung des unterscheidend
Chrıistliıchen Inmitten einer unübersichtlıchen Publikationslandschaft und VOI

dem intergrund steigender Akzeptanz des New Age scheiınen Informatıon und
Entscheidungshilfe una  ıngbar. Anhand eiıner kommentierten Bıblıographie e1IN-
schlägıger 1ı1te sucht der vorliegende Artıkel, einen entsprechenden Beıtrag
eılısten.

»Neues Zeitalter« versus »Neuer B und« inschlägıige Publikationen

Wiıchtiges Basıswıssen ber Entstehung, Wurzeln und deelle nhalte der New
Age-Bewegung vermıiıtteln eiwa dıe Publiıkatiıonen mMar Grubers Gruber
beschäftigt sıch mıt Grenzgebieten der Psychologıe (Parapsychologie) und fungılert
als wıissenschaftlıcher Berater diesbezüglıcher Sendungen in undiun und Fernse-
hen Sein gemeınsam mıt Susan assberg verTialhtes »New-Age-Wörterbuch«’ infor-
miıert ın prägnanten Kurzartıkeln ber änglige egriffe des New Age Eıne weıtere
Veröffentliıchung wıdmet sıch der rage ach dem Wesen diıeser ewegung“.
CGerade weıl sıch der ertf weıtgehend mıt deren Gedankengut ıdentifizıeren
scheınt, nthält seine Darstellung authentische Materıalıen für eiıne vertiefte
Auseinandersetzung mıt dem New Age Die olgende Veröffentlichung wurde
ZWarlr ebenfalls ıIn der Herderreıhe »Zeıtwende Wendezeılt« publızıert; dennoch
dokumentieren bereıts Aufmachung und 1ıte (»Sanfte Verschwörung oder sanite
Verblödung?«) eiıne gewIsse Dıstanzıerung des Autors VOomn der » New Age-Szene«’.
Offensıichtlıic erkannte der erit. das Gefährdungspotentıial ein1ıger Bewußt-

Vgl das »Kursbuc| 806« VO November 1986 (»Esoterik der Die aC| des Schicksals«).
Der Semiotiker un: Erfolgsautor Umberto FECO charakterısıert nhänger diıeser ewegungen als

» . eute, dıe VO  — der platonıschen Parusıe durchdrungen sınd, VO Syndrom der vergiliıschen Vıerten
Ekloge efallen, Zungenredner des oldenen Zeıtalters.« (Umberto Eco Vom Cogıto interruptus. In
Ders.: ber ott un! dıe Welt Essays und Glossen München 1985 246{f)
mar Gruber/Susan assberg: New Age-Wörterbuch. Schlüsselbegriffe VO  =) a reıburg 1986
Il erder Taschenbuch 8,90
mar Gruber Was ist New Age? Bewußtseinstransformatıon un! CUu«C Spirıtualıtät (1987) reiburg

Il Herder Taschenbuch 9,90
mareı Sanifite Verschwörung der sanite Verblödung? Kontroversen New Age reiburg

1989 M Herder Taschenbuch 12,90
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seinshaltungen des New Age Mangelndes Verantwortungsgefühl, blınder /7u-
kunftsoptimısmus un: hemmungslose Ich-Bezogenheıt führen vielleicht eın9
mıt Siıcherheit Jjedoch eın besseres Zeıtalter herauf TELNC möchte siıch der ert
nıcht chnell VON seinen Hofifnungen verabschieden. 1elmenNnr sıeht G: 1m
»Herzstück des NEew Age, e(m utopische(n) Impuls geistigem Erwachen«‘®°, dıe
einz1ıge Überlebenschance für den »NeuUCN Menschen«, der sıch notwendıig eın
Bewußtseın VOoNn seinem Bewußtseıin SCNaliien MUSSEeE

Eınen Aufrıß der New Age-Bewegung In hnlıch sympathısıerender Weılse
versuchen (Jünter yrell, Walther cChman: und Jürgen O01g mıt ihrem Begleıt-
buch eıner achtteıuligen DF-Fernsehserıie Diıe Beıträge VON Myrell OUTr-
nalıst, Filmemacher und Lehrbeauftragter Hochschulen un 01g (Regıis-
SCUTr und Publızıst) beschäftigen sıch mıt einzelnen Grupplerungen und Phänome-
1CN des NEew Age; daneben soll der Passus VO  > chman: (Theologe, 1StOTrI1-
ker und Publizist) Aufschluß ber den weltanschauliıchen ıntergrund geben
bgleıc. das Buch bemerkenswerte Informationen ( ber Aktıvıtäten und
Abnutzungserscheinungen der Findhorn-Community) enthält, eıstet CS keıne
tıefere Auseinandersetzung mıt der ematı Unbesehene Parallelısıerungen VON

esoterıscher Selbstfiindung (Vergöttlichung des Selbst) und relıg1Öös geforderter
Selbsterkenntnis (Einsicht in dıe menscnlıiche Kontingenz) befördern eher eine
synkretistische Verwirrung be1l Lesern und Zuschauern. uch das unkommentierte
Literaturverzeıchnıis SEeTZ ungewöhnlıche Akzente Zahlreiche New Age-Klassıker
fehlen Ooder SINd unterrepräsentiert; aiur der Anhang mehrere Adressen
Von New Age-Vereinigungen.

ngleıc! tundıerter und erheblıich kritischer referiert der evangelısche eologe
Hans-Jürgen Ruppert harakterıstika des New Age Seıin auflagenstarkes Buch
»New Age Endzeıt oder Wendezeıt?«® darf als erste theologiısch verantwortete
Auseıiınandersetzung mıt diıesem Phänomen gelten (1985) Darın untersucht der
ert. zunächst dıe mannıgfaltigen Ursprunge und das dıffuse Erscheinungsbild der
New Age-Bewegung: Eıne allgemeıne Eınführung beleuchtet schlaglıchtartıg Vor-
läufer, New ge-Grupplerungen und deren Aktıvıtäten: CS folgen kenntnisreiche
Darstellungen des Okkultismus, der transpersonalen Psychologıe, spirıtuell infıl-
trıerter Psychogruppen (Findhorn Communıity a.), Marılyn Fergusons »Sanfter
Verschwörung« und der wıissenschaftskrıtischen Systemtheorıe Fritjof Capras.
Wenngleıch dıe des gesammelten Materı1als gelegentlıch dıe Lesbarkeıt
beeinträchtigt, elıngt 6S dem Autor dennoch, sıgnıfıkante /usammenhänge NSs-
parent machen. Im zweıten Teıl reflektiert der ert qauf das Verhältnıiıs
zwıschen New Age-Spirıtualität und Christentum: Seiner Meınung ach sınd
mMenscNliche Selbsterlösungsvorstellungen un: Vervollkommnungsphantasıen mıt
dem Christentum unvereınbar. Das angefügte Lıteraturverzeıchnıiıs gerıiet ZWarTr

ziemlıch KUrz, eıstet aber immerhın eiıne Aufteıulung in New Age-krıtische und

Ebd.; 142
Günter Myrell/Walther Schman  ürgen O1g Neues Denken Ite Geilster New Age unter der

Lupe Nıedernhausen/TIs 198 / Il Falken AaCNDUuC! 19,80
Hans-Jürgen Kuppert: New Age Endzeıt der Wendezeıt? (1985) Wıesbaden 17,80
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NEew Age befürwortende Lıiteratur Der letzte eıl des Buches 1rg SscChHEDBLIC
C1NC umfangreıiche Dokumentatıon NEew Age nhänger und ihre TIılıkKkKer kom-
INCN größtenteıls kommentierten Uriginaltexten Wort Als Materı1alsamm-
lung 1ST das vorlıegende Buch ebenso empfehlenswert WIC ZUT Eınführung dıe
emaftı Das ungste Werk des ert behandelt dıe New Age ewegung
hauptsächlıch un dem Aspekt der Esoterık U Eıne Bestandsaufnahme des »Neu-

Bewußtseins« und dessen Eınordnung überkommene Horızonte beleuchtet
den Synkretismus diıeser ewegung Von SC1INCIN dezıdıert chrıstlıchen and-

pun AUusSs ordert N Ruppert CINC kırchliche Reaktıon auft dıe New Age
virulenten Fragen und Bedürfnısse hält aber Dıalog mıt dessen Anhängern
für erglebig Irotz beeiındruckender Titelfülle den Anmerkungen blıeben
Lıteraturverzeıichnıs und Stichwortregıister dieses lesenswerten Buches leiıder Desı-
derat

Eıne bahnbrechende Arbeıt auf phılosophıschem Gebiet gelang auch dem
Berliner Sozilalwıssenschaftler und Phılosophen T1ISTO CNOTSC DIie Stärke
SCINCTI anspruchsvollen Arbeıt beruht auf der eingehende Analyse unbefragter
Prämissen einflußreicher New Age TITheoretiker CIM anderer Untersuchungsschrıtt
gılt der rhebung verdeckter der eingestandener Beziıehungen den utopıschen
TIradıtıonen des Abendlandes el eıgnet der New Age ewegung ach Ansıcht
des erft C1INC zentrale Aufgabe als wıissenschafts- und technologiekritisches
Korrektiv Gefolge der »Krıitischen Theori1e« Max OFr  eiımers und Iheodor

Adornos Zur UÜberwindung erheDlıcher Dıskrepanzen zwıschen eelen
Postulaten und anımıstischer Verstrickung ordert der erf allerdings C1INC konse-
quente Entmythologisıierung der New Age ewegung Unklar bleıbt TELNC
Inwıeweıt CIM olches orgehen nıcht doch den Nerv des New Age refifen würde
Dennoch ermöglıcht dıe facettenreıiıche Dissertation schon des umfangrel-
chen Liıteraturverzeichnisses C111C vertiefte Beschäftigung mıt dem ema auch
WE INan den Schlußfolgerungen des ert nıcht folgen mag

Das utopiısche Potentıial der New Age ewegung betont Martın Konitzer eben-
11 Anders als CHNOTSC. akzentulert der Sozlalpsychologe Konıiıtzer

jedoch dıe Bedeutung unbewältigter Sehnsüchte und geschichtsphilosophischer
Konzeptionen der gescheıterten Studentenbewegung Deren eINSENMNE gesell-
schaftspolıtische Ausrichtung werde New Age UuUrc C1iNe naturphiılosophiısche
und anthropologıische Orlentierung aufgebrochen Vor diesem Hıntergrund eNnan-
delt der erf Naturverständnıis Anthropologıe und psychotherapeutische Kon-
zeptionen des New Age anhand konkreter Beıspiele Sein rgebnıs formuliert C:

und malızıös » New Age wırd sıch jedoch paradoxerweılse als Utopıe 11UT

bewahren können WEn CS sıch Ozeanısch' selbst für wahr Nnımm und jeden

Hans Jürgen Ruppert Durchbruch ZUT Innenwelt Spiırıtuelle Impulse dus New Age und Esoterık
krıtıscher Beleuchtung Stuttgart 1988
10 T1ISTO CNOTSC| DIe New-Age-ewegung. Utopıe und ythos der Neuen eıt Eıne krıtısche
Auseınandersetzung. Gütersloh 1988 48 ‚—

Martın Konitzer: New Age ber das e 1 Zeıtalter Hamburg 1989 1 9
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Versuch der Verfestigung Uurc Instıtutionalısıerung verme1ıdet uUurc Selbstauf-
lösung.«"“

Z war vermute auch der katholische eologe (0N TAaC (SJ) hınter der
New Age-Bewegung menschnihliche Sehnsüchte; interpretiert S1e aber zutreififender
als 17 eiıner NECUu aufkeimenden Religiosität.” Gespeist aus unterschıiedlichsten
1SSeNSs- und Glaubensgebieten (Weltreligionen, Esoterık, Phılosophıie, Psycholo-
o1e, Soziologie), sıcht S1e der ert selbst ıIn zeıtgenÖssischen Strömungen W1e
Femiinismus und Ökologie Werk DiIe Ursachen iıhrer pastoraltheologischen
Vırulenz lokalısıer CT nıcht zuletzt In eiıner bedenkenlos synkretistischen Vereın-
nahmung ange  ıcher Zeugen (Meıister Eckhart, eilhar:'! de Chardın a.) FEın-
driınglıch mahnt der ert deshalb dıe Notwendigkeıt eiıner dezıdıerten Orlentie-
rungshıiılfe für cCNArıstlıche GemeıLlnden Hıerzu eıstet Sudbracks eigener
Beıtrag eine Konfrontatıion essentieller nhalte der >T1CUCN Relıig10s1tät« mıt dem
chrıstlıchen Gottesbild Schlıeßlic der erft zahlreıche Aspekte, dıe ın
einem Dıalog VO  S christliıcher Seıte her pOSItLV überdacht der krıtisch betrachtet
werden ollten Eın Personen- un: Sachwortregister erleichtert den /ugang den
informativen un orıentierenden Ausführungen ber dıe »I1CUC Relıigi0osität«.
Leıder ist dıe umfangreiche Lıteratur 1U den Fulßnoten entnehmen.

In der theologischen Dıskussion das NEeW Age bemühte sıch der Frankfurter
Dogmatiker edard ehl (SJ) eiıne cCANrıstliche Standortbestimmung.‘“ ora
bietet der ert eiıne Begriffserklärung, sıch danach neuzeıtlıchen und spatan-
tık-gnostischen Wurzeln der New Age-Bewegung zuzuwenden. Eın etzter un
thematiısıert das pastoraltheologisch relevante Phänomen des Okkultismus Nıchts-
destoweniger dıe theologısche Stellungnahme ziemlıch Nnapp au  N (Gierade für
das espräc mıt New Age-Anhängern hätte INan sıch dezıdiertere Begründungen
des chrıstlıchen Standpunktes gewünscht als dıe Vermutung, Antworten der New
Age-Bewegung würden »wohl doch urz (greifen)«".

Eıne beeiındruckend kompetente Studıe ber dıe »Herausforderung New Age«
gelang ıngegen dem »Beauftragten der Evangelısch-Lutherischen Kırche ıIn Bay-
ern für relıg1öse und geistige Strömungen uUuNnscIeI Zeıit«.!® Fundıert un ımlieren-
ziert skızzıert Erwın Haberer zunächst Entstehungsbedingungen, charakteristische
Eıgenheıten und typısche Phänomene der New Age-Bewegung; dıe zweıte Hälfte
des schmalen ändchens gılt der Verhältnisbestimmung Von New Age und hrı-
tentum Für den ert. sınd das Desıiınteresse der New Age-Grupplerungen
einem Dıalog mıt den chrıistliıchen Kırchen und iıhre Popularıtä nla ZUI krıt1-

12 Ebd., 22
13 OSsSe TAacı (SJ) Neue Relıgiosıtät Herausforderung für dıe Christen (1987) Maınz Il
OpOSs Taschenbücher 168) 14,80 Vgl uch Ders.: DıIe VEIHCSSCHMNC ystiık un! dıe
Herausforderung des Christentums durch New Age ürzburg 1988 SOWI1Ee Ders.: ystık, Selbsterfah-
ITung kosmische Erfahrung Gotteserfahrung. Maınz 1988
14 edard ehl (SJ) New Age der Neuer un Christen im espräc)| mıt Wendezeıt, Esoterik und
Okkultismus (1988) Maınz Il OpOS JTaschenbücher 176) 9,80
15 Ebd.,
16 Erwın Haberer Herausforderung New Age Zln chrıistlıchen Auseinandersetzung mıt Den-
ken München 1989 6,50
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schen Selbstbesinnung. Von da Aaus wagt C: eiıne Beurteijulung des New Age Erwin
Haberer dıe Verdammung (»Verschwörungsbewegung Satans«) ebenso ab
WIE eiıne kurzsichtige Anbıiederung des Chrıstentums. 1elimenr der Autor auf
eıinen VO  > gegenseıltiger Achtung getragenen Dıalog, hne dıe emühungen
1ssıon ausklammern wollen Unter olchen Prämissen außert der ert
sachliche Krıtık, dıe schheblıc. In eine grundlegende theologische Auseınanderset-
ZUNS mündet. Kurze, ommentıerte Literaturangaben informıeren ber weıterfüh-
rende 1te Irotz des nıedrıgen Preises eıstet dieses eft eiıne bemerkenswert
konzıse Eınführung.

Erheblich umfangreıcher und auf Bedürfnısse der pastoralen Praxıs zugeschnıt-
ten präsentieren sıch ZWEe] TIThemenhefite der katholischen Zeıtschrı »Lebendige
Seelsorge«.“ DiIe Zzanhnlreıiıchen uIisatze bıeten Kurzinformationen ZUT geistesge-
schichtlıchen Eınordnung und ZU Verständnis einzelner Grupplerungen der NEew
Age-Bewegung. Befremdlıc wiırkt den 1m Sınne der Ihemenstellung recht
aufschlußreichen Beıträgen das Referat VO arl| ran ber dıe Auseılınander-
Setzung des renäus VO  = Lyon mıt den Gnostikern; der ezug Orılentierungsbe-
mühungen eutiger Chrısten bleıibt durchaus 1m nNnklaren Unter der Rubrık
»Materıalıen Modelle Erfahrungen« werden SsCAHhHEDBLC pastoraltheologısch
relevante Fragestellungen angesprochen. Diıe Aufteiulung des alphabetisc geOrd-
neten Literaturberichtes auf el ist TELLNC eher unglücklıch. Insgesamt
sınd dıe 48 Rezensionen Je ach Standpunkt der Verf uneminheıtlıch und VOIN

unterschiedlicher Qualıität. uch dıe Krıiterien der Tıtelauswah wıirken dıffus
Während mıt Marılyn Ferguson eıne bedeutende Vertreterıin des » NEew ZC«
rezensıert wiırd, bleiıben ebenso bekannte ordenker WI1IEe Fritjof apra der Ken
ılber SCAHIIC unbeachtet. Da der Lıteraturbericht den »Informationen für elı-
gionslehrer, Bıstum Limburg 1988« ntinommen ist, eitir! dıe Krıtik dıe Hg
(Alfons Fischer.  fre Weitmann) TEINC 1Ur indırekt. Vor em die des
zusammengetragenen Materı1als empfiehlt eln der Zeıtschrı »Lebendige
Seelsorge« als Orlentierungshilfe 1m Umgang mıt dem emenkreıs » New Age«

Aus den diesbezüglichen Veröffentliıchungen VO katholischer Seıte ragt Horst
Bürkles Sammelband heraus:; CI verdankt sıch eıner JTagung der Katholischen
ademıe in Bayern (17./18. S ema. dem schillernden Erscheinungs-
bıld diıeser ewegung tellte der Hg theologıische (Josef u  TaCc.  9 Horst Bürkle),
phılosophısche a  er Zimmerlı, Günther Schiwy) und physıkalısche Beıträ-
SC (Edgar Lüscher); mıt Frıtjof apra kommt e1in namhafter
Verfechter des »Neuen Zeıtalters« Wort Als Professor für Theoretische Physık
egründe apra ın zahlreıchen, auflagenstarken Schriften seın ganzheıtlıch-
holıstisches AdUus$s den LICUCICIN Erkenntnissen der Grundlagenphysık und
ordert deren Anwendung auf sämtlıche Lebensbereiche; dem selben WEeC dıent
auch der vorliegende Beıtrag » DIe NECUEC 1C. der Dınge« »Um ULNSCIC VO

17 Lebendige Seelsorge. Zeıtschrı für alle Fragen der Seelsorge (1988) eit und New Age und
Christentum eıl un! Il 9,80 Je eft
18 OIS Bürkle Heg.) New Age TIl ısSche nfragen ıne verlockende ewegung (1988) Düsseldorf

Il Chrıfiten der Katholischen ademıe ıIn Bayern 127) 22,80
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Menschlıic.  eıt wiederzuerlangen, mussen WIT also dıie Erfahrung uUuNsSeTIeTI Verbun-
denheıt mıt dem KOsmos, mıiıt der SaNzZCH ebenden Welt wıedererlangen. Diese
rel1g10, dieses Wiederverbinden, ist das tıefste nlıegen des ganzheıtlıch-
ökologischen Denkens.«” Solche Anwendungsversuche naturwıssenschaftlıcher
Denkmodelle auf sämtlıche Kultur- und achbereiche menschlicher Exıistenz weıst
der ysıker gar 1Lüscher In seinem Aufsatz »Physik und Wiırklıiıchkelit« entschıe-
den zurück: » Das physiıkalısch Erfaßbare ist 90088 eıne Teilmenge der Wiırklıichkeıt,
deren Verallgemeinerung auf dıe gesamte menschnhliıche Wiırklichkeıit eine (Girenz-
überschreıtung darstellt, dıe aum eın ysıker mıt rein naturwissenschaftlıchen
Argumenten würde. Es annn deshalb keıne naturwiıissenschaftliıche
Begründung VO  —; ewegungen W1Ie z. B NEew Age exıistieren.«“ Walther
Zimmerrl:i ıingegen stellt in seinem Beıtrag » Das Zeıtalter der angekündıgten

Zeıtalter, » New ge« auf en Prüfstand der philosophıschen Krıtik« Miıt
gute Argumenten welst Zimmerrl:i el schwärmerische Experimente zurück.
Seıiıner Auffassung ach bedarf 6S ZU1T Bewältigung der anstehenden Zivilısations-
krıise »keıner SanzZ anders gearteten Ratıionalıtät und schon erst recht nıcht eines
kompensatorischen Irrationalısmus«*.. 1eimenr gelte CS TOLZ beschränkter and-
lungsmöglichkeiten den vorhandenen Handlungsspielraum verantwortungsvoll
nutzen Da jedoch innerhalb der New Age-Bewegung gerade Bewußtwerdungs-
und Versenkungspraktiken Aaus dem Erfahrungsschatz fernöstlicher Relıgionen
und christlıcher Mystık (Meıister Eckhart, eiılhar de Chardin) erheblıiche edeu-
tung zukommen, ist (0N Sudbracks Beıtrag »Herausgefordertes Christentum:
Vergessene mystısche Iradıtion« eıne Unterscheidung der Geilster bemü
TaC sıeht dıe Inanspruchnahme dieser ystiker UuUrc Grupplerungen der
New Age-Bewegung als Gesprächschance; gleichzeıitig CC Jjedoch deren
sımplıfızıerende Vereinnahmung entschieden ab uch Günther Schiwys Aufsatz
»New Age-Spirıtualität und Christentum« spannt sıch zwıschen den olen el  ar
de Chardın, Christentum und New Age Au  N Anders als TaC. ist Schiwy
allerdings davon überzeugt, daß 6S gelıngt »1m Gelst des Zeıtalters immer
mehr den Geilst Gottes auszumachen«.“ DiIe Überwindung der unıversalen Krise
Urc »Neues Denken« und »Neues Handeln«, dıe Genese eines Bewulßltseıins VON

der »mystıschen FEıinheıt der Natur«, dıie Sensibilisıerung des einzelnen für seıne
Verantwortung gegenüber dem gC KOsmos, dıe Polıtisierung dieser persOn-
lıchen Erkenntnisse un: dıe Relatıvierung des ahrheıtsanspruches en Relıig10-

19 Frıtjof apra Die UG 1C. der ınge In OTIrS Bürkle Heg.) New Age Düsseldorf
11—24 (hier 24)
gar Lüscher Physık und Wırklichkeıit In OTIrS Bürkle He.) New Age Düsseldorf

—4 Jer 40)
21 Walther Zimmerl 1 Das Zeıntalter der angekündıgten Zeıutalter »New Age« auf dem
Prüfstand der phılosophıschen Krıtik In OTS' Bürkle Heg.) New Age Düsseldorf 4261
(hier 55))
22 OSE' TAaC. Herausgefordertes Christentum Vergessene mystische Iradıtıonen In OTS Bürkle
He.) New Age Düsseldorf G2— Sl

Günther Schiwy: New Age-Spirıtualität un! Christentum In OTS Bürkle Heg.) New Age
Düsseldorf —A (hier: 104)
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NeN DIS hın ZUI völlıgen Belıebigkeıt Sınd ach Schiwy Postulate des NEew Age,
dıe sıch auch das Christentum zuei1gen emacht hat oder sıch och eigen machen
sollte Hıerbel beruft sıch wıederholt auf Außerungen eıilhar de ardıns, des
Il Vatıkanıschen Konzıls (»Nostra« Cap und der HI Schrift Urc
eXZESSIVE Interpretationen, dıe dezıdierte Formulierungen ebenso W1e den Kontext
der Konzilsaussagen unberücksichtigt lassen“, sucht das I1 Vatıkanum für das
»Neue Zeıtalter« vereinnahmen: »Ich habe den ındruck, daß dıe Väter des
Konzıls der gegenwärtigen New Age-Bewegung und ihren chrıstliıchen Kritı-
ern weıt VOTauUus9 WIEe überhaupt das Konzıil VO Geilst des Neuen Zeıtalters
rfüllt SCWESCH 1st. «© Eıne verantwortete katholische Posıtion entwiıickelt ingegen
Horst Bürkles überaus informatıver Aufsatz »Zur Unterscheidung der Geister:
Selbsterrettung des Menschen der rlösung UuUrc Gott?«.% In einem kurzen
Problemaufrı geht der Autor auf dıe Ursachen der Popularıtät des New Age
(Orientierungslosigkeit, Vervollkommnungsphantasıen breıter Kreise), wesentlı-
che Bestandteıle (zyklisches Geschichtsbild, Paradıgmenwechsel, Iransformatıon
des Menschen un der Normen) und unaufhebbare Dıfferenzen ZU Christentum
ein Wılıe H.-J Ruppert, Haberer und ehl betont Bürkle el
unverzıchtbare Glaubensgüter (Offenbarung eines personalen Schöpfergottes, ET-
Jösungshoffnung, lıneares Geschichtsbild und Gestaltungsverantwortung). Zu-
gleich sıeht Bürkle hnlıch W1IEe TaC Denkanstöße für das Chrıistentum,
Uurc dıe verschüttete CArIS  iıche TIradıtiıonen IICU belebt werden können (Freiheit
des Menschen In seilıner Bındung Gott, Ganzheıitlichkeit und kosmischer ezug
des Menschen, Kırche als lebendiger UOrganısmus all ihrer Miıtglieder). Insgesamt
ermöglıcht dieser Band jedenfalls authentische Eiunblicke ıIn relevante hemenkre!ı-

der New Age-Bewegung und g1bt gleichzeıtig auch aus chrıistliıcher 1C
Hılfestellungen für eıne Beurteıulung. Angesıchts der Literaturfülle ware TE1NC eın
weıterführendes Lıteraturverzeıichnis wünschenswert SCWESCNH.

24 Schiwy ignoriert beispielsweiıse in seıinen Aüsführungen über dıe Relatıvierung der Relıgionen und
iıhrer Gottesbilder den Vorbehalt der Konziılsaussagen, wonach In anderen Relıgionen NUr »e1ın Strahl
jener Wahrheit« vorhanden sel, dıe ıIn T1STUS »dıe Menschen dıe des relıg1ıösen Lebens finden«
lasse (Nostra aetfate Cap 2
25 EDd:: 103
26 OTS Bürkle Zur Unterscheidung der Gelster Selbsterrettung des Menschen der Erlösung UrC!

In Ders. Hg.) New Age Düsseldorf 105—-136
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Aspekte einer christlichen Standortbestimmung
Die ichtung des eellen Kernbestandes der NEew Age-Bewegung erbringt ach

Meınung er utoren Eıinblicke In ihre Gefährdungs- und Faszınationspotentiale.
Unterschiedlic allerdings dıe Beurteijulung der Dıalogfähigkeıt des New Age
dUS, dennoch konstrulert 11UI Schiwy eiıne Vorbildfunktion der ewegung für
das nachkonzılıare Chrıstentum. Die übrıgen utoren schätzen siıcherlich zurecht

die Dıstanz ZU Christentum erheblich größer eın Synkretismus, 11fus-ımperso-
ale Gottesbilder, zyklısche Geschıichtskonzeptionen und ausgepragte Selbsterlö-
sungsphantasıen verhindern einen, VO der New Age-Bewegung ohnedies nıcht
gesuchten Dıalog. NIa krıtiıscher Selbstbesinnung auf verschüttete Tradıtio0-
NCN des Chrıistentums mMa das NEew Age aber iımmerhın bleten. Nıchtsdestowenıi-
SCI 1rg der » Neue Bund« tragfähigere Sinnangebote als das »Neue Zeıtalter«; C:

wırd CS hne Zweıftel überdauern.


